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Unbekannte brechen
in Seniorenresidenz ein
Bad Dürrheim – Unbekann-
te sind in der Nacht auf Diens-
tag in ein Verwaltungsgebäu-
de der Seniorenresidenz an der
Hirschhalde in Bad Dürrheim
eingebrochen. Die Täter he-
belten zuvor ein Fenster auf
und gelangten so in ein Perso-
nalbüro des Verwaltungsge-
bäudes, meldet die Polizei am
Mittwoch. Dort suchten die
Einbrecher vermutlich zielge-
richtet Bargeld in den Schrän-
ken, verließen dann aber ohne
Beute das Gebäude wieder. Die
Polizei Bad Dürrheim ermittelt.
Personen, die in der Nacht von
Montag auf Dienstag verdächti-
ge Wahrnehmungen im Bereich
der Seniorenresidenz an der
Hirschhalde gemacht haben,
sollen sich mit der Polizei, Tel.
07726/93 94 80 in Verbindung
zu setzen.

POLITIK

Thorsten Frei
auf dem Wochenmarkt
Bad Dürrheim (ara) Mit einem
Informationsstand präsen-
tiert sich der Stadtverband der
CDU morgen, Freitag, 28. Juli,
auf dem Wochenmarkt ab 8.30
Uhr. Thorsten Frei, Mitglied des
deutschen Bundestags, wird
über seine Arbeit und die Vor-
stellungen seiner Partei nach
der Bundestagswahl am Sonn-
tag, 24. September, sprechen.

FREIZEIT

Narrenzunft lädt
zu Sommerfest
Hochemmingen (ara) Die Nar-
renzunft Hochemmingen lädt
am Samstag, 29. Juli, zum Som-
merfest ab 17 Uhr ein. Das Un-
terhaltungsprogramm kommt
von der Narrenjugend. Diese
veranstaltet Kinderschminken
und Spiele. Gefeiert wird in der
Ortsmitte auf dem Rathaus-
platz. Die Hauptstraße ist von
13 Uhr bis Sonntag, 12 Uhr, für
das Fest gesperrt. Höhepunkt
ist der Auftritt des Villinger
Musikers und Sängers Matthias
Rapp ab 21 Uhr. Neben Speisen
vom Grill wird die traditionelle
Himbeerbowle angeboten.

TERMINE

Ferienzeit bei
einigen Ämtern
Bad Dürrheim (ara) Während
der Ferienzeit von Montag, 17.
Juli, bis Freitag, 4. August, sind
das Standesamt, die Friedhofs-
verwaltung und die Grund-
bucheinsichtstelle nur vormit-
tags besetzt. Geöffnet haben
die Dienststellen von 8.30 bis
12 Uhr.

Reges Interesse an schnellem Internet

Baldingen (bim) Nach Biesingen und
Sunthausen sollen nun auch Unter- und
Oberbaldingen an das neue Glasfaser-
netz angeschlossen werden, dadurch
Zugang zu schnellem Internet bekom-
men. Läuft alles nach Plan, könnten
die Arbeiten etwa im März kommen-
den Jahres beginnen, im darauffolgen-
den Sommer die Häuser am Netz sein.
„Die Haushalte sind schon angeschrie-
ben worden“, sagte Zweckverbandsge-
schäftsführer Jochen Cabanis gestern
vor gut fünf Dutzend Bürgern bei der
Infoveranstaltung zum Ausbauprojekt.

Rund 150 Hausbesitzer sind in den

beiden Ortsteilen darüber informiert
worden, dass sie nun die Möglichkeit
haben, ihr Grundstück oder gleich ihr
Haus an das Glasfasernetz anschlie-
ßen zu können. Endet der Anschluss auf
dem Grundstück, soll also der Haushalt
noch nicht ans Breitband angeschlos-
sen werden, kostet dies die Hausbesit-
zer 119 Euro. Ist ein Anschluss ans Haus
– und damit Anschluss ans schnelle In-
ternet –  gewünscht, hängen die Kos-
ten vom Umfang der Eigenleistung ab.
„Es gibt kleine Arbeiten, die Sie selbst
machen können“, sagte Cabanis. Leh-
nen die Hausbesitzer den Anschluss ab,
kommen keine Kosten auf sie zu. Ent-
scheiden sie sich jedoch nach Abschluss
der Arbeiten für einen Anschluss, sind
die Kosten wegen des neuen Bauauf-
wands deutlich höher.

Einziger Haken: Die Chance für

schnelles Internet gibt es derzeit wohl
nur für jene, die in der Hauptstraße
oder am angrenzenden Teil der Dorf-
straße wohnen. Dort läuft die Haupt-
strangtrasse entlang. Für den Landkreis
ist diese wichtig, weil er eine Verbin-
dung zum Nachbarlandkreis Tuttlin-
gen bedeutet, daher finanziert er einen
Teil des Ausbaus. Die Stadt rechnet der-
zeit mit Kosten von etwa 691 500 Euro.
Nun soll ermittelt werden, ob auch der
restliche Teil der Dorfstraße, etwa fünf
Häuser, Bedarf hat. Bürger sind zudem
dazu aufgerufen, ihren Bedarf zu mel-
den. „Die Bereiche, die besonders un-
terversorgt sind, gehen vor“, sagte Bür-
germeister Walter Klumpp. Wo diese in
der Gesamtstadt liegen, soll nun eben-
falls ermittelt werden. „Das machen
wir“, sagte ein Besucher. Seine Beglei-
terin nickte energisch.

Läuft alles nach Plan, können die
Baldinger im kommenden Sommer
fix im Internet surfen – wenn sie
die richtige Adresse haben

Betrachten das Instrument für schnelles Internet (von links): Zweckverbandsgeschäftsfüh-
rer Jochen Cabanis mit Kundenbetreuerin Anja Rösch, Bürgermeister Walter Klumpp und die
Ortsvorsteher Karlheinz Ullrich und Jürgen Schwarz mit Glasfaserstrang-Modellen.
B I L D : B I RG  IT  M Ü L L ER 

Bad Dürrheim (bim) Der zweite Bau-
abschnitt der Sanierungsarbeiten auf
der Bundesstraße 27/33 zwischen Do-
naueschingen und Bad Dürrheim ha-
ben nun begonnen. Bis gestern ist die
Baustelle eingerichtet worden, heute
nun beginnen die Arbeiten auf der gut
drei Kilometer lange Strecke. Mitte Sep-
tember soll die Sanierung abgeschlos-
sen sein, meldet das Regierungspräsidi-
um Freiburg. „Deshalb wird es in dieser
Zeit zu Verkehrseinschränkungen kom-
men“, so die Behörde. Der Verkehr wird
in beiden Richtungen nur einspurig ge-
führt. Auch der Linienbus-Verkehr ist
betroffen.

Voll gesperrt ist die Scheffelstraße
nun für den von der B 27 kommenden
Verkehr. Dies gilt auch für die Ausfahrt
Scheffelstraße in Richtung Donau-
eschingen. Die von der Scheffelstra-
ße kommenden Autofahrer können
aber weiterhin in Richtung Villingen-
Schwenningen fahren. Heißt: An der
Anschlussstelle Scheffelstraße geht es
nur noch in Richtung Villingen raus, in
die Kurstadt rein geht es hier erst ein-
mal nicht mehr. Während der Sanie-
rung geschlossen bleibt auch der An-
schluss Bad Dürrheim Süd/Solemar
von Donaueschingen kommend. In
Richtung Donaueschingen bleibt er ge-
öffnet. Autofahrer, die aus Richtung Do-
naueschingen kommen, gelangen über
das Gewerbegebiet nach Bad Dürrheim.

Auch Nutzer öffentlicher Verkehrs-
mittel müssen sich auf Behinderungen
und Verzögerungen einstellen. Zudem
werden folgende Bus-Stops bis zum 15.
September nicht mehr bedient: Halte-
stelle Wasserstein, Scheffelstraße I, Ad-
lerplatz I und Schulstraße auf der Linie
7280 aus Villingen kommend. Ausge-
stiegen werden kann am Busbahnhof.

Behinderungen
wegen Sanierung

Bad Dürrheim – Es sind brisante The-
men, über die der Gemeinderat bei
seiner 37. öffentlichen Sitzung heute,
Donnerstag, 27. Juli, im Weinbrenner-
saal, im Haus des Gastes, Luisenstraße
7, spricht. Neben dem Aufstellungsbe-
schluss für den vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan für den Nachfolgebau der
alten Rehaklinik Irma, steht auch der
Bio-Schweinemastbetrieb von Jung-
bauer Michael Messner auf der Agen-
da der Räte. Hierbei soll über die Auf-
hebung der Veränderungssperre für
das Grundstück abgestimmt werden,
auf dem der Landwirt seinen Hof bau-
en möchte.
➤ Irma-Nachfolgebau: Als Stadtbau-
meister Holger Kurz im Frühjahr sei-
ne Pläne für den Nachfolgebau für die
alte Rehaklinik Irma im Gemeinderat
vorstellte, zeigte sich die Mehrheit der
Räte angetan. Die Freien Wähler hin-
gegen sprachen sich gegen den Ent-
wurf eines fünfgeschossigen Baus mit
Penthaus-Ebene und Flachdach aus.
Grund: Er füge sich nicht in die Umge-
bung ein. Und: Er entspräche nicht den
Punkten, auf die man sich im Techni-
schen Ausschuss geeinigt habe, sagte
Günter Tschida damals. Mit einer Un-

terschriftenliste machten im Mai die
Bad Dürrheimer Friedrich-Wilhelm
und Dorothea Funke gemeinsam mit
Freie Wähler-Gemeinderat Matthias
Bruch mobil. 333 Unterschriften kamen
zusammen und wurden der Stadtver-
waltung überreicht. Sicher passe ein so
moderner Bau, wie ihn Stadtbaumeister
Kurz mit Architekt Rebholz und Inves-
tor Casim Ucucu ausgearbeitet hat, an
einem anderen Standort gut ins Stadt-
bild, nicht aber dort, wo noch die ma-
rode Klinik Irma steht, sagt Matthias
Bruch von den Freien Wählern. Nach
den Plänen des Stadtbaumeisters soll
der Bau den Beginn eines Stadtent-
wicklungskonzepts markieren. „Die
Idee hierbei ist, die Bereiche vom Sole-
mar über das Kurhaus, den Hotelkom-
plex, den Fußweg an der Musel ent-
lang mit der Johanneskirche und dem
Irma-Park miteinander zu verbinden“,
sagte Kurz im April. Das gilt nach wie
vor: „Es geht um die Gesamtkonzepti-
on“, so Kurz gestern. Die Fassadenge-
staltung spiele dabei weniger eine Rol-
le, als der Städtebau. Zwischenzeitlich
sei der Entwurf, wie beim Bürgerinfor-
mationsabend Ende Mai angekündigt,
modifiziert worden, sagt der Stadtbau-
meister. „Architektur ist für den größ-
ten Teil der Bevölkerung abzulesen an
den Gebäuden“, sagt hingegen Bruch.
Er vermutet, dass die Wenigsten hier
ein Gesamtkonzept wahrnehmen, sich
hingegen mit Recht, wie er sagt, am
Aussehen des Gebäudes stören werden.
➤ Bio-Schweinemastbetrieb: Nachdem
Landwirt Michael Messner Anfang die-

ses Jahres den Bauantrag für einen Bio-
Schweinemastbetrieb vorgestellt hatte,
entschieden die Gemeinderäte, einen
Bebauungsplan am Standort des Bau-
vorhabens umzusetzen, der Expansion
und Tierbestand regelt. Bis dahin sollte
eine zweijährige Veränderungssperre
für das Areal in Kraft treten. Der junge
Landwirt durfte damit ohne Zustim-
mung der Stadtverwaltung am Stand-
ort keine baulichen Veränderungen
durchführen. In diesem Zusammen-
hang beschloss der Rat, das Bauge-
such Messners zurückzustellen. Heu-
te nun beraten die Gemeinderäte über
die Aufhebung der Veränderungssper-
re für das Grundstück am Standort Blu-
menäcker in Oberbaldingen. Was im
ersten Moment danach klingt, als ob
Michael Messner die Pläne für seinen
Hof umsetzen könnte, ist jedoch nur
ein formeller Akt der Stadtverwaltung:
Nachdem Gutachten darauf hingedeu-
tet haben, dass der Mastbetrieb wohl in
seinem derzeitigen Umfang und seiner
Umsetzung etwa zu einer Überschrei-
tung der Emissionswerte führen wür-
de, ist nicht zu erwarten, dass das Land-
ratsamt Messners Antrag bewilligt. Der
junge Landwirt möchte sich mit seinem
Mastbetrieb eine eigene Existenz auf-
bauen. 256 Zuchtsauen, 816 Ferkelauf-
zuchts- und 482 Mastplätze sollen sei-
nen derzeitigen Plänen nach in sieben
Ställen auf seinem Bio-Schweinezucht-
und Mast-Betrieb untergebracht wer-
den. Auf das Gelände sollen darüber hi-
naus etwa Jauche- und Mist-Endlager
gebaut werden.

Schweinezucht und Irma
sind heute Themen im Rat

V O N B I R G  I T  M Ü L L E R 

➤ Irma-Neubau auf dem
Plan des Gemeinderats

➤ Veränderungssperre für
Bio-Hof steht zur Debatte

Bäcker verrät Kindergartenkindern seine Geheimnisse
Brezeln, Brötchen, Donuts und Laugenmännchen: Wie die-
se Köstlichkeiten gemacht werden, haben die Kinder des
Evangelischen Kindergartens am Salinensee beim Besuch

in der Bäckerei Fischerkeller erfahren. Mit Eifer kneteten sie
Teig. Und zum Lohn durften die Kleinen ihr frischgebacke-
nes Werk mit nach Hause nehmen. B I L D : KA T R I N ME  RK  L I NG  ER 

Bad Dürrheim (sk) Jeden Monat trifft
sich der Deutsch-Ungarische Freundes-
kreis Bad Dürrheim zum Stammtisch,
einmal im Jahr am Ungarischen Garten
im Kurpark. So genossen die Mitglieder
im Schatten der großen Bäume jüngst
ungarische Spezialitäten. Erste Ur-
laubserlebnisse wurden ausgetauscht
und man erinnerte sich an schöne Rei-
sen in die Partnerstadt Hajdúszoboszló
in Ost-Ungarn. Vorbeiflanierende Kur-
gäste konnten sich mit Getränken erfri-
schen und erfuhren mehr über die Städ-
tepartnerschaften.

Freundeskreis
feiert gemeinsam

Plaudern und Schlemmen steht im Kurpark
im Vordergrund. B I L D : JÜ  RG  EN  H A R T M A NN 

BAD DÜRRHEIM
www.suedkurier.de/bad-duerrheim N R . 1 7  1  | D N  E

D O N N E R S T A G , 2 7  .  J U L I 2 0  1 7 
S Ü D K U R I E R

www.suedkurier.de/bad-duerrheim

